
Besprechungen

ÖSEL, Steffen: Kreuzwege. FEın ökumenisches polemisch 1mM Rahmen eines kontessionellen
Gespräch mıiıt Hans Urs VO Balthasar. Pader- Konkurrenzkampftes verstanden werden. Es
Orn Schöningh 7004 293 Kart 41 ,—. will n Beide erweısen sıch als Schüler des

uch der protestantischen Theologıe gekreuzıgten Christus und tinden gemeınsamen
scheinen 11UI1 Schritte eiıner Rezeption der Grund Jenseı1ts verschiedener Denkweisen 1n
Theologie Hans Urs VO Balthasars untfernom- ıhm'  C (13) Doch aller Übereinstimmungen
INE  - werden. Der Vertasser dieser für den ließen sıch nıcht samtlıche Bedenken AUS

Druck geringfüg1g überarbeiteten Tübinger protestantischer Sıcht ausraumen. Deshalb tor-
Dissertation geht 1n seiınem ökumenischen (z@e- muhiert Lösel als zweıtes Ergebnıis seıner (n
spräch Onl Proprium der reformatorischen tersuchung einıge Anfragen, dıe allerdings fun-
Theologıe der Kreuzestheologie aus und wıll damentale Fragen Balthasars
MIt Balthasar „über dle Bedeutung des reuzes theologischen Entwurt beinhalten.

Lösel hat den VO Balthasar eıder nıcht VeEI-VO Golgatha tür Form und Inhalt einer derf
tenbarung (Sottes 1n Jesus Christus ANSCINCSSC- wirklichten Plan eınes Bandes 7AÄRAR ökumenıt-
NnNEeN christlichen Theologie“ (32) diskutieren. schen Theologie 1U aus lutherischer Sıcht AUS=-

Die Untersuchung 1St autf drei Themenkom- geführt un die ökumenische Herausforderung
plexe beschränkt: ıne dem Kreuz ANSCIHNCSSCILIC VO Balthasars Denken ANSCHOMMLECN., Die PIO-
Erkenntnislehre, Gotteslehre, SOWI1E Erlösungs- testantische Theologıe aller Couleur sollte den
und Rechttertigungslehre. Breıiten Raum nımmt hıer eingeschlagenen Weg konsequent weıter-
die Entfaltung der Theologıe Balthasars hın- gehen. Balthasars Werk 1sSt nıcht 11UTr eıner der
siıchtlich dieser Themenkomplexe e1n. Der Ver- interessantesten und yelehrtesten Entwürte
fasser bleibt jedoch nıcht bei eıner immanenten innerhalb der Theologie des Jahrhunderts
Darstellung der katholischen Posıtion stehen, Es provozıert immer wıeder uch dazu, e1n-
sondern stellt ıhr jeweıls 1n einem zweıten geschlagene Bahnen verlassen und ach
Schriutt dıe wiıchtigsten Einsichten der lutheri- euen Wegen suchen, die christliche BOt=
schen Theologie dıe Seıte. In eıner „kleinen schaft 1n ULNSCICI Zeıt ZUT!Tr Sprache bringen.

Esther-Marıa WedlerApologie der Kreuzestheologie Luthers“ (81-
97) korrigiert Balthasars Lutherbild das aut
dem umstrıttenen Buch VO Theobald Beer
„Der tröhlıche Wechsel und Streıit“ beruht) und EUNER, DPeter KLEINSCHWÄRZER-MEISTER,
o1bt damıt dem Gespräch ein VO Verzerrungen Bırgıitta: Kleıines Handbuch der Okumene. Düs-
betreıtes Fundament. seldort Patmos 2002 237 Kart. 9

Im drıtten Teıl der jeweilıgen Kapitel werden Die Bemühungen die Einheit der Christen
dıe Konvergenzen und Dıvergenzen zwıschen haben iın den etzten Jahrzehnten eine Breite und
Balthasars Theologıe und den Grundanlıegen Lıichte erreicht WwI1e€e Nn1ı€e Es gab Ent-
einer retormatorischen Kreuzestheologie be- wıicklungen, die I1  — kaum tür möglich gehalten
NNT, wobe1 weder vorschnelle Umarmungen hatte, Ja eigentliche Sternstunden W1€ Uum Be1i-
noch verhärtete Fronten ıhre Bestätigung tin- spiel die Unterzeichnung der (GGemeinsamen Er-
den, sondern der Dıalog auf den Grund gestellt klärung JAr Rechtfertigungslehre 1999 Die
wird, der aller Theologie T: ıhre FExıistenzbe- Rückschläge, die natürlic nıcht ausblieben,
rechtigung ibt: der Streıit dıie Wahrheit des konnten den Proze(ß ‚WAar 1er und da bremsen,
Evangeliums. ber 1mM Grund nıcht authalten. Das „Kleıne

Lösels Untersuchung, die ıne sehr ZuLE Eın- Handbuch der Okumene“ des Münchener Dog-
tührung 1ın das Denken des katholischen 'Theo- matıkers Peter Neuner, das 1984 iın erster un!
logen bietet, gx1ipfelt 1n der These „Balthasar C1- 198 / 1ın zweıter Auflage erschien, edurfte des-
we1lst sıch 1ın seıner theologıa Crucıs als dringend eıner Neubearbeıitung. Dı1e
katholischer rbe des Wıttenberger Retorma- Erganzungen, die einen präzısen Überblick über
tors” [)as dürte ber nıcht Jurgen den Gang der Dıinge SeIt 1987 geben,
Moltmann 1ın seiınem Geleitwort, „konfessions- VO Bırgıtta Kleinschwärzer-Meıster, wI1ssen-
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schafttlıche Mitarbeiterin ökumenischen For- 1973 bıs ZUT (3emeınsamen Erklärung Z

schungsinstitut der Universıität München. Rechtfertigungslehre. Die Erganzungen ınner-
Die Grundstruktur W1e uch der ext der VOI- halb der einzelnen Teile betreffen die Vollver-

hergehenden Auflagen hatten sıch bewährt, sammlungen des Weltkirchenrats 1ın Canberra
da{fß S1C tast unverändert übernommen werden 1991 und Harare 1998 SOWI1eEe den Verlauf und die
konnten: Der 'eıl behandelt dem 4i Ergebnisse der zahlreichen bılateralen Fını-
tel „Das ökumenische Problem die Grundfra- yungsbemühungen se1lt 1987 Der 'eıl über die
SCIL Der zweıte 'eıl betafßst sıch mi1t den großen theologischen Hauptprobleme enthält jetzt eınen

eigenen Abschnitt über das IThema Recht-Kirchenspaltungen und ihrer Bedeutung für dıe
ökumenische Idee der Gegenwart, der dritte m1t fertigung un Kırche.

Als knappe, ber umtassende Intormationden Einigungsbemühungen und der vierte mıt
den theologischen Hauptproblemen. In der ber das Gesamtgebiet der Okumene o1bt der-

eıt nıchts diesem Handbuch Vergleichbares. EsNeuauflage wurde eın üuntter 'eıl zugefügt, der
ber „Herausragende ökumenische Ereijgnisse” 1st daher rundum empftehlen.
informıiert, Ol der Leuenberger Konkordie Wolfgang Seıbel 5J - J” D O OE E VE

Zeitgeschichte

POLLMANN, Vıiktoria: Untermieter ım christlı- INECIN antıjudaistischer und antisemitischer Ar-
hen Hanyus. Dıie Kırche und die „Jüdısche Erage” gumentations muster SOWIE ıhre Verflechtungen
in Polen anhand der Bıstumspresse der Metro- darzulegen und damıt die Bedingungen der
polie KrakauDWiesbaden: Harrasso- Möglıiıchkeıit für die sıch 1n dem gewählten Zeıt-

1AauUTIll 1n der Bıstumspresse verstärkenden antı-wI1t7z 2001, 456 (Jüdische Kultur. 9 65 54,—
Mıt dieser 2001 VO:  5 der Freıen Uniwversıität jüdıschen Eınstellungen verdeutlichen.

Pollmann stellt die UntersuchungseinheıitenBerlin ANSCHOMMLENC Dissertation liegt erst-

mals bezüglıch der iın der Zwischenkriegszeıt in 1ın eiınen breıt gesteckten national-kirchlichen
Rahmen und arbeıtet als Kern historischer Ana-Polen breıt diskutierten „Jüdischen Frage” ıne

auf rund 7000 Untersuchungseinheiten basıe- lyse das Bedrohungssyndrom heraus, 1n dem
sıch dıe Erfahrung nationaler Existenzgefähr-rende Analyse VO Bistumsblättern VOI, dıe als

repräsentatıv gelten kann Als Quelle dienen dıe dung, zumal in der Phase polnıscher Teilungen,
mMı1t einem auf die Abwehr „modernistischerKırchenzeıtungen der Erzdiözese Krakau SAamıt

ıhren vier Suffraganbıistümern SOWIl1e dıe VO der Getahren“ tixıerten Ultramontanısmus jener
Zeıt verbindet, wobe!ı „der Jude“ natiıonal WwI1e€eKrakauer Kurıe 1935 erworbene Tageszeıtung

„Gios Narodu kırchlich 7A5 Synonym außerer w1e€e ınnerer
Der Wert der Arbeıt liegt nıcht allein 1 Er- Bedohung wurde Gezeıigt WIF: d detailliert die

gebnıis, das dıe durch eiıne Vielzahl bereıts VOTI - unterschiedlichen Formen dieser natiıonal, reli-
liegender Untersuchungen ermittelte, der natıo0- 210S, ökonomisch, kulturell, Ja selbst rassısch
nalen Rechten verwandte kirchliche Auffassung motıiviıerten Stigmatıisıerung und dıe damıt her-

aufbeschworene, jeder Realität entbehrendebestätigt, die „Jüdısche Frage” könne letztlich
L11UTr durch eıne gesellschaftliche „Eliminierung“ Getahr eıgener „Verjudung“. Die „Mitteilungs-

intention“ der Kirchenzeıtungen 1st prıimäar dar-der en mıt dem Zie] ihrer „Emigration“
gelöst werden 1eSs allerdings ohne Gewaltan- auf gerichtet, diese 1mM Grund ırrationale (Ze:

tahr abzuwehren, wobe!I kaum eın Gedanke autwendung, wodurch sıch dıe „Mitteilungsinten-
tiıon“ der Diözesanblätter VO der politischen die leidvollen Folgen für d1e: Betroftfenen VeCeI-

schwendet wiıirdRechten abgrenzt. Bedeutender 1St, da{ß
der Autorın gelingt, die geschichtlich weıt In diesem Konstrukt VO Welt- und Selbst-
zurückreichenden traditionellen Ausdruckstor- bıld erscheıint „der Jude“ als Negativfolie für
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